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Beschreibung der Konstruktion und Funktion 

Der Mählader ist em 

zeitig das ge.mtuw 

Mit ihm 

"~"-t'r'''''''' Anhänger ",elför,rt",'t 

und gleich-

liegendes mrlgeha11lte,n Aufnahmevorrichtung aufgenommen 

und auf den Anhänger 

Bei der Einbringung des Grünfutters Gemenge, Luzerne usw.-

das Ger·ät (;inen großen Zeitgewinn, d. h. einen hohen wirtschaftlichen 

Nutzen. Außerdem wird der Aufwand an menschlicher Arbeit auf ein Minimum 

herabgesetzt. Das gleiche gilt fitr die von SiloFuller, Hierbei ist es 

ob im Schwad Rübenblätter oder auf dem Halm stehender Mais, Sonnen-

hlumen und dergleichen eUll!'€,bracllt werden. 

Eine weitere Einsatzmöglichkeit besteht beim Laden von Trocken- und Grüngut. 

Heu, Stroh, K'tl'loffelkraul, Garben, Strohbündel und dergleichen können vom 

Feld weg oder im Standbetrieb oder gefördert werden. 

Der Mählader E ist somit in dei' gesamten Kampagne einsetzbar. 

In einen Haupt ruppen besteht der Mählader aus 

d'em Fahr,flel,tei'l. das als Rohrrahmen 

dem Elevator, an dem das 

untere FörderlUch montiert 

die Aulnahmetrommel und das 

dem Höhen{örderer, als Tuch-Elevator der die Weiterberörde-

rung des ,mf den Anhänger übernimmt; 

der (während des Betriebes verstellbar); 

dem Mähwerl~, bodenfiihrend, das bei des Mähladers als 

abgeschaltet werden kann; 

. dem A.ntriebs- und Ausheberneclwnismus. 

Hierbei ist zu bemerken, daß die des Elevators mit Mähwerk 

als Momentverst.eUung ist. Der Antrieb der verschiedenen 

"","T"Il''':'' ist größtenteils mit Keilriemenantrieb versehen. 
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Technische Daten 

Typenbezeichnung 

Leistungsbedarf (Schlepper) 

Zapfwellendrehzahl 

Arbeitsbreite (Schnittbreite) 

Arbeitsgeschwindigkeit 

Erforderliche Zugkraft 

mit angehängtem Wagen 

Flächenleistung, durchschnittlich 

Förderhöhe 

Gewicht . 

Spunveite 

Größenmaße : 

Länge, 

Breite 

Höhe 

ReiIendruck 

ReifengröBe 

E 0(l2 

etwa 30 PS 

480 bis 54.0 lI/min 

4 y,; Fuß = 1,35 m 

(Normalschllitt) 

ungefähr 4 bis 6 km/h 

ungefähr 500 bis 700 kg 

0,5 ha /h 

3,2 m 

1000 kg 

2,2 m auf 2,5 m verstellbar 

6,7 m 

2,8 m 

3,6 m 

1,5 bis 1,75 atü 

10,00 X 15 MI 

Technische Angaben, Maße und Gewichte sind unverbindlich - Konstruktions-

änderungen vorbehalten! 
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Maschine im Betrieb 

Transport der Maschine: 

Bei mit. Anhängekupplung ist falls hinderlich, zu entfernen. 

Die Zapfwellenabdeckung ist ebenfalls zu entfernen. 

Mit Hilfe der Kurbel an der SWLzrolie wird die Höhe des vom 

entsprechend der Höhe der Ackerschiene, eingestellt. 

hih,m"nO' des Gerätes an die Ackersehicne (im mittelsten Loch) sowie Zapf· 

wellensehuLzmontage siehe "Anbau anleitung für . Die für 

den in Frage kommende Einsteckhülse wird vorher in die Gelenk· 

und naeh Aufstecken auf die mit Schraube ",,,,.id,,,rL 

Nachdem der Mählader mit dem Traktor mittels Bolzen gekuppelt ist, wird 

die Stützrolle zurückgedreht und hochgeklappt. Der Elevator muß in ausge· 

hobener Stellung sem. wird in hinterste Stellung gebracht. Der 

Messerschutz ist 

In das hintere des r.Iähladers wird der Anhänger DeI' 

witd durch den S-Haken gegen Herausfallen 

ist aus unfallschutzlechnischen Cründen zweckmäßig, den Anhänger seitlich 

und hinten mit Gitterwänden zu versehen. (Bild 2) 

Bei mit verstellbarer Ackerschiene ist diese so einzustellen, daß die 

Höhe vom Erdboden bis zur. .. Ackerschiene ungefähr 400 bis 500 mm beträgt. 

Bild '2 

.j 
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2. Fahrweise beim Abernten eines Feldes: 
Beim Ahemten eines Feldes mit dem Mählader ist die Fahrweise von 
Wichtigkeit. Es ist anzustreben, mit dem Grasmäher das Feld anzumähen, 
damit ausreichender Plalz zum ''''enden hzw. Ein- und Auskurven mit dem 
Mähladel' vorhanden ist. 

Bei rechteckigen Feldern empfiehlt es nur die Seiten zu mähen 
(Bild :1), um ein Verhältnis von Arbeits- zu Leerlaufzeit zu erhalten. 

Bild .J 

Sehr Felder lassen sich auch lIach dem im Bild gezeigten Verfahren 
aherntcn. (Bild 4: 

1. 

Möglichkeit 

Bild 4 

2_ 

Mä.alichkeif 
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Rechts- und Linkskurven sind beim Mähen nur bedingt zu fahren, da sonst 
durch das Torpedo das Mähgut außen niedergedrückt wird und kein einwand­
frei er Schnitt entsteht. 

In hängigem Gelände ist darauf zu achten, daß die Wanne mög.lichst bergseitig 
steht (Bild 5), 11m das Fördergut nicht auf die Außenseit e zu drängen. 

Bergseite , Wanne 
~ 

lWd 5 

3. Verwendung als Mählader: 

Zunächst ist die Maschine It. Schmierplan abzuschmieren. Die Schmierstellen 

sind durch farbige Ringe gekennzeichnet. Um das Gerät betriebsfertig zu 

macllen sind folgende Arbeitsgänge notwendig: 

1. Messerschutz entfernen. 

2. Stoppelhöhe mit Hilfe der Gleitsohlen (Bild 10) einzustellen. 

3. Einstellung der Druckfedern beachten (Bild 11 und 12). , 
, Maßgebend ist hier der Bodendruck an den Gleitsohlen, welcher im Mittel · 

zirka 25 kg bll t.ragen soll. 

8 

c 
Li. Die Haspel ist entsprechend der Mähguthöhe einzustellen. 

Die Haspelachse soll ungefähr über dem Schneidwerk liegen. 

5. Fördertücher spannen (Bild 6, 7, 13, 14) ; 
Spannen bei Rechtsdrehung. Beim Spannen des Höhenfördertuches be­
achten, do.ß dieses nicht zu straff gespannt wird, da son~t die Lebensdauer 
des Tuches herabgesetzt wird. 

6. Kette a~ Halmteiler so einstellen, das die Spitze desselben dicht über 
dem Erdboden hängt (Bild 18). 



fal5ch Richtig 

Durchhang 
~ 8 bis 12 ern 

Bild G Bild 7 

7. Anbauverhiillnis am Traktor beachten: 

l:m einen einwandfreien Anlrieh (lur('1! Jie Zllpfwelle zu erhalt.'n, müssen 

die Auhallverlüiltnisse, wie in Bild 8 gezeigt, gegeben sein. Adernfalls ist 

ein Zwischenstück (Bild 9) auf der Aekersehiene 

r-m 400 -+-CO 400-; 
I I I 

I . I . I . 
. I 
I . 

I 
I 

Bild 8 Bild 9' 
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Sämtliche Schutzvorrichtungen müssen angebracht sein. Die Maschine wird 

dann im Leerlaul überprüft. Der Hänger wird mittels Kupplungsbolzen . 

mit dem hinteren Zugmaul des Mähladers gekoppelt. Bei beson.ders abnor­

malen Anhängern ist, wenn notwendig, ein Zwischenstück zwischen An-

. hänger und Zugmaul vorzusehen, damit der Anhänger bei engen <Kurven 

nicht am Hölienförderer anstößt. 

Im allgemeinen soll die Fahrgeschwindigkeit dem 1. oder 2. Schleppergang 

entsprechen, sonst je nach den örtlichen Verhältrussen. 

Das Feld soll grundsätzlich gegen das Lager abgeerntet werden, damit 

~aubere· und kurze Stoppeln stehen bleiben und außerdem Verstopfungen 

vermieden werden. Es ist unbedingt die Fahrweise Seite 7 zu beachten. 

Beim Auskurven ist die Zapfwelle abzustellen und das Sclmeidwerk auszu­

heben. Hierbei Haspel hoch- und zurücknehmen, damit bei engen Kurven 

. der Traktor nicht anstößt. 

Bei Stockungen zurückstoßen, damit die Maschine leerlauIen kann und das 

Mähwerk von anhaftendem Mähgut und Erde gereinigt werden kann, 

dann neu anfahren. 

i 
1 
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IN/cl 10 Bild 11 

nil<! f'2 Bild 13 

ni/d 1't 
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4. Verwendung als Ladegerät: 

12 

Sclunierung siehe Abschnitt 3 

Fertigmnchen al s L a d e g e rät: 

1. Fingcl'balken abschrauben durch Lösen der viel' Schrauben (Bild 15). 

2. Höhe der Aufnahmetrommel vom Erdboden einstellen, mit Hilfe der 

Gleitsohlen (wi " Bild 10). 

Bodenunebenheit berücksichtigen. 

3. Druckfedern entsprechend dem Gewicht des Fingerbalkens nachlassen (wie 

Bild 11 und 12). 

4. Kurbelwelle durch Ausrücken der Kupplung sliUsetzen (Bild 16) . 

. 5. Kurbelstange hochklappen . 

6. Tücher spannen (Bild J.3 und H). 

AUe anderen Hinweise siehe unter Abschnitt 3. 

Wenn vorteilhaft, kann dic Haspel durch Lösen von drei Schrauben ab­

montiert werden . 

Bild 15 Bild 16 



Störung und deren Beseitigullg 

Fördertuch (oben oder unten) rutscht: 

Ab h i 1 [e: 1. Spannen mit deI" Spannvorrichtllllg. 

2. Fördertuch kilrzen. 

Abschleifen \lnd nach se tzen: 

Bild 17 

3. Bei Schiefiaufen (Ies Tuches ausgleichen mit SpannschloßmuLlcl' 
(a m HöhenfÖrderer). Es muß an der' Seite "gespannt" werden, 
an der das Rand anläuft (entgegen dem Treibriemen). Hierbei 
ist ZII beachten. daß das Gerät annähernd in Waage steb t. 

Elevator läßt sich schwer ausheben: 

Ab h i I fe: Federn gleichmäßig nachstl'llen. Hierbei beachten, daß der Auf­
lagerdruck an den Cleitsohlen nicht zu gering wird (im Mittel 
25 kg je Sohle). 

Falls erforderlich , Lagf' d<'r Rasten aon ]f'1ndhehel du..rch Verstellen 
der Spannschloßmutter ausgkichen. 

Aufnehmertrommel dreht sich nicht: 

A h h i I fe: 1. Bei abgesprungen<,r Antriebsk<'ttc diese wied~,. auflegen (ewo­
luell kürzen). 

2. Nachspann en der 7.ugfeder nm Getriebe fül' die Spanllrollc. 

Stoppeln zu lang: 

:\ b h i I fe: j. Gleitsohlen "erstell en, so daß dns Mähwerk tiefer steht. 

2. Falls Mähgnt liegt , gegen Lager ocle1' schräg zum Lage\' fahren. 

Mähgut staut am HaJmteiler; 

Ab h i I f e : 1. ScllI'äge des 1l;,lmtcilers \'crnngem (Spitze an heben), damit das 
MähgIlt besser- ahglei tell Icann. 

2. Haspel so {-inst!']]e" , düß hiingencl e< Mä hgut abgestreift wird 
(Bild J.9) . 

• 
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Mähgut staut vor der Aufnefimertrommel: 
Ab h i I f e : 1. Haspel zu Hilfe nerunen. 

Vorsicl1t bei unebenen Boden! 

2. Berg;ilimähen möglicl1st vermeiden. 
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Bild 18 

Bild 19 

Mähgut wickelt sich ini Laufe der Zeit um die untere Tuchwalze 
(Höhenlörderer): . . 

Ab h i I I e : Falls erfor?erlicl1, Wlllze nach der AIbeit reinigen . 

.1 4 
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Behandlung der Maschine 

Die PrI,,;.:'· der i\Jasclli"" isl n",ßgelJCnd [ür ihre Lebensda uer. 

Ein" 01'.1 11 11 nf('g'l' lIlülk Behandlllllg' de, i\fühlaue rs i,t t.l<:shülh crfonlerlich. 

Hierbei sind folgende Punlde zn bea<,hten: 

1. Studium dl'r' l3eJi'·lllmgsallleitung. 

2. Priifung der Kei l- lInJ Sd""lllbelll)('[es tigung vOr Beginn der Iu·be il. 

3. flege lmülli ge Scluniel'Ung, en tspl'echcnd dem Schmierplun 

(O lst'IIlJ nachprüfen). 

1,. Förd e rlücher nach der Arbeit enlspann en. 

;). Slützrolle .muß wiihl'{'rHI lks Transportes rmd wiihrend der Arbeit 

hochgeklappt sein. 

G. Jki cngl' n Kurve"faTlrlC'1l darf Jie H aspe l nicht an den Traklor 

slollen, clesha lh Ilasl'cl iu I,illlcrsie Stellung (auch Lei Straßen­

fahri ). \-01' Aushehung des 1':levalon: Haspel hochnehmen. 

7. Süuherllng des Schncidwerkes. 

S . . \ufl)('wahrllng <lC's r.f'l'iil,.,s im Fr'cil 'n vcrmciden. 

lJmbaunnleituilg HlI~ Zaplwdlenschutz 

'1. Nf)ch i\hsdu "uhe" <1 ,, 1' Zapfw,'lIcnahdcckung ollll Traktor wird dcr Befestigungs­

ring des I',ap[w ellenschlltzcs untpr Vel''' 'cndung dl'f' f!leichcn Schrauhl öchcr 

anrnontiert. 

2. Zapfwcllcllvicl'kallt ulld Schu tz häHI('l\ " on Traklor und i\.fas!'!line incina od cr­

schieben und heide CCl'äte kuppeln. 

3. Das Zapfwdkn,," sd,lußSli'tck wird auf ller ZApfwell" dc~ 'l'raklol's befes tigt. 

1,. Der StlllIlz \Vi,·" in d..,n IIlunlil'l't(,Il Bl!fes tigllng,; ring l'ingt·ltangcn und gesichert. 

15 
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Arbeitsschutzbestimmungen 107·) 

Landwh1schaftliche Masllhben und Geräte 

§ 1 

(t) Die selbständige Bedienung und Leitung vOll 

und Geräten darf nur hierfür geeigneten, 
landwirtschaftlichen Maschine'n 

gesunden Personen werden, Für die 
außerdem die §§ 25 und 26 der Verordnung zum 

zuverlässigen und 
,Jugendlicher gelten 

Schutze rler Arbeitskraft. 

(2) Kindern unter 14 Jahren ist ,kr Aufenthalt und das Arbeiten an den 
Maschinen und Geräten verboten, 

§ 2 

Der Genuß VOll Branntwein ist während dei' Arbeitszeit und den Arbeitspausen 
verboten. Betrunkene dürfen die Al'beitsplätze llicht betreten und dort nicht 
geduldet werden. 

§ 3 

Landwirtschaftliche i\'laschincn und Cel'äte müssen sO beschaffen sein, daB sie 
sich gefahrlos bedienen lassen. 

(1) Zahn- und !i:l'llenl'iidel' So\\' 1(' vorstehende umlaufende' Teile, Wie Wellen-
enden, Schrauben, Keile, Staufferhüchsen uml dergleichen, sind 
sicher zu verkleiden. 

Alle im Gestell der f'{!aschin~ll und Geräte nicht 
wie Schwungräder, Riemenscheiben, Riemen-, Ketlcn- uud 
und dergleichen, sind, soweit wil' irgend rniiglidl, zu umwetlren. 

§ 5 

lIn.-l 

Tl'iebwcrktf'ilC', 
Pleuelstangen 

(1) Fahrbare landwirtschaftliche J\lasehinen. di<' "inen Falm;;lz haben, dü,.f"n 
nur von diesem Sitz aus werden. 

auch beim fahren von Maschinen lind die keinc starre' 
(Deichsel, besitzclI. 

(3) Die nicht mit Fahrersitz oder "cl'sehenen Maschinen lind 
Geräte düden wührend des nicht bestiegen ",crd('n . 

• ) Neben dif'i'if>l" ArhpH:-..schutzbe.,,!iulIHung gellen für Fall rZf'Hge in t!("1' L;UHI~ und 

F~thfLt'uge 
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§ 6 

(1) Die fahrcrsi tze müsscll so beschaffcn se il} (Hiickenh'hnen, Seitenslülzcp , 
abgleitsichel'c Fußstützen ), daß dcr Fahrcr ;;egl'll Abrutschen und .\;oslürzen 
gesichert ist. 

(2) Sie müssen a nell be i,lI h,l,ren 11\ uncl)('IIi'Il' Cdii",'" l'inpn s i~:,erLn lIalt 
bieten. 

§ 7 

Für hoelliiegende Fahrsilzl' ll,ii.)sl'll rm' II '. a hgkitsil'hC'rc Trille Will Auf- und 
Absteigen angebraehl sein. ~jnol Jll elorC'rc Trilte ülH'n:iIlHlllll'r vorl'<1ndclI, so soll 
der unterste nicht hiiher als GO rJll ül)('r delll Fußbod en liegen. 

§ 8 

An Maschinen mit Zaprwell"II'"1Iri ch isl di e g"s;lInlc ,\nlricbswelle einschließlich 
der Gelenkkupplung ZlI verl<l ei den. 

§ 9 

Alle zur Bcdil·nung von Maschinen lind Ger;;tcn vorhandenen Grirre, lIebei, 
Handräder und dergleichen 'Iltissen so <l llgeord net sein , daß sie vom Fahrersitz 
oder vom Bedicnungsstand alls leicht erreicht 1111.1 bedient werden können. 

§ 10 

Alle Bedienllngshchcl , Griff" , Ilalld"iiJcr lind dC'rg leidlC'1l sind gegen eJll unge­
wollt.es Ein- lind Ausrücken Zll sichern. 

§ 11 

Fahrbarc Mas~hil\en lIlüssen mit einer siche l' wirkend en und sowohl vom Fahrer­
sitz als allch VOIII ilodl'n alls leicht ZII bedienend"n Brell,se versehen sein. 

§ 12 

(1) Leichte, für Einspänncr vorgesehene lalldwirtschartlielle Gerä te (Feldwnlren, 
Pl1üge lIsw.) müssen uuf Fuhl'\v~gen mit Gdä.lle von, Gespannl enker so zurUck-
gehalten wel'den, daß die Zugtiere "ichi gefiilrrJet werden. Geeignete Bremsklötze 1 
sind stets mitzuführen. 

(2) Schwere, rahrbare Geräte, die beillI Arbeiten olme Deichsel gelenkt werden, 
sind für den Transport mit einer Deichsel ZII versehen. Ohne sta rre Leukvorrich­
tung düden diese Gcriite auf öllentliehen vVegen nicllt gefahren werden. 

§ 13 

Im Verkehr und heim Abstellen aur üffentlichen Wegen müssen Maschinen lind 
Gerätc bei Dunkelheit auf der Seite des Gegenverkdu's beleuchtet sein, und 
Zllsätzlich ist hinten eine rote Lnterrrc anz"bringen. 

18 



Beim Lenken der 
halten. Die 

die Zügel stets fest in der Hand 
oder zu befestigen, ist verboten. 

§ 15 

Vor den Messern .\-Iähmasclunen darf sicll niemand aufhalten. Die 
Beseitigung von an den Messern ode!' an deren Antriebsteilen sowie 
das Abscl1mieren der Mascl1ine ist stets von deI' Seile oder von der Rückseite 
des Mähbalkens aus vorzunehmen. 

§ 16 

Der hinter dem Mähbalken 'Gehende muß von den Messern am MähbaIken 

15'''"'",5'''''" Abstand halten. 

Fliegend MähbalkeIl B. bei Crasmähern) sind während des Trans­
portes der Mascl1ine hochzustellen und festzulegen. Die Messer sind herauszu­
nehmen und unfallsicl1er zu 

§ 1.8 

(I) Bei kurzen 
Wurzeln, Steinen 11. a.) sowie hei 
deI' 'l\Jascl1ine auszurücken. Es darf erst wieder 
die :'vlascl1ine Bedienende seinell Sitz ",i .. dcI· eingenommen 

(2) An landwittse.h9ftlichen Maschinen und Geräten 
motorischer oder tierischer Kraft anget.rieben werden 
arbeiten, das Auswecl1seln von Geräteteilen, die 

dürfen 

von Unkraut, 
ist das Triebwerk 

ob sIe mil 

OIen und Ahschmieren. IIS\\'" nllr vorgenommen werden, 
wenn das Gt'I.riebc oder dcr l\IO\.Ol· abgestell\. lind die Zugtiere sind. 

Srflsell silld heim TmnsJl(lJ'\. und IH'illl .\hkf\ell im CCl'ä\.el'aum mit eillom zuver­
lässigen Schlitz für die Schneide 7.11 vcrsehen, (leI' nur beim Gebl'aucl1 oder beim 
Schärfen der Sensen abgenomnwn wet'den darf. 

§ 20 

Der AuspulT "11 !Jl(\lorisiel'ten landwil'lschaftliehen l\Jmichinen lind Geräten muß 
so eingel'icl1tet sein. daß die Beschäftiglen dllrcl1 die nicht 
odol' gefährdet werden. 

Allf fnhl'bal'cll Scl1iidlingshekämpfungsgl'l'iilcll ist vor dem Fahrersitz eine genü­
gf'nd hohe SchlItzstange anzubringen. 

19 



§ 22 

Eggen dürfen während des Arbeit sganges nur mittels Egge haken ausgehoben 
werden. 

~ 2:3 

Bei DriJlmaschillen ist [\11 der Inllenspitr d!'s Saatkastcodcd,eb folgcnd er Hinweis 
in deutlicher und daucrhaft N Schrift <lnwhringen: ,.Vorsicht' Ni cht in d en Sa<lt· 
kas ten grei fen ! Keine Säck<" Wl'rheug<' odcl' sonstige Gerüt e hine inlegen I" 

S 21, 

Bodenfräsen müssen zwischen ~Jot.() l' lind Fahrzeug so\\'i" 7, wi sdlen Fahrwerk 
lmd Friiswalzenantrieh ausrückhorc Kllpplllng!'l1 habplI. nir'sc müssen gegen 
unbeabsichtigtes Eimück(,11 ge:,ichcJ't S(' II). 

~ 25 
Das Fahrwerk der Fräs(' 1J von mehl' o!s 150 kg Gesamtgewicht is t. so eim.urichten . 
daß die Bewegung der LUlIfriüln vone in and er IInabhängig ist. 

~ 26 
Die Haube über der Friiswal70c muß SO bescha~fen sein , daß Fußverl etzungen 
durch den übel' dem Erdreich rrei lau renden Teil der Friiswerkzeuge vermiedcll 
werden. Di e Seitenwände <lr'r Haube ,nüssr' " die Aufschrift tragen : "Achtung, 
Gefahl'! Nicht in die Nähe der Frä;wcrkzeug~ [reten!" 

§ 27 
Die Führungsholme müssen su lang s('in, daß der Lenker der Fr!;se a uc,h heim 
Wenden in genügelldem Abstand VOll den ]'r'iiswerkzeugcll bleibt. 

§ 28 

Fräsen, di e o, uf Grund ihn'\' Büu;)!'! oder wegr'n der Verrichtung besonderer· 
Arbeiten dUIch ein e z,,"eite Person von der Sei le '11"'1' gestützt öder geführt werd en 
müssen, sind so einzurichten, doß es m öglich i,;t, gefahrlos nehen den Fräsw!'l'k: 
zeugen oder dem Fahrwerk einherzugeh en . 

§ 29 
Durch geeignete Stü tzen J)lIlß , wenn :In d" 11 Frii sw<'r.kzellg(,11 gea rbeitet wirr! 
(Entfern en von Steinen, \Vurzeln , Draht usw. , Au swechseln "Oll Jiriisw('rkzeIl ßen), 
de r hintere Teil der Freise , ieher hochgehaltcn werd clI . 

§ 30 

Beim Auswechseln der \Verkzeuge oder aur!c rcn i\,beiten "n dell Frei :; \', erb, ngen 
ist der Motor auszuschalten. Noch dem l'6bclI (70. H. heim Arbeitsplatzwechsel, 
beim Uberführen an Jie A"rhew<l)'rungsstt'lIr') ist deI' Fr~swalzenantrieb auszu­
schalten. 
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